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Kurz
Ein Jahr erfolgreiche Partnerschaft mit OM Track 

Anfang 2024 startete die Kooperati-
on zwischen dem Maschinenherstel-

ler OM Track und dem Vertriebspartner 
Kurz Gruppe Machinery GmbH. 2024 
konnten 12 Neumaschinen aus der Pro-
duktpalette von OM Track durch Kurz am 
süddeutschen Markt platziert werden. 
Die Schwerlast- und Klassier-Siebanla-
gen der Modellreihen K und C weisen 
verschiedene Antriebskonzepte aus, die 
je nach Anwenderanspruch geordert 
werden können. Diesel-hydraulisch an-
getriebene Maschinen punkten beson-
ders durch etablierte Technologien und 
eignen sich daher besonders für Vermie-
tungen. Kurz und einige namhafte Kun-
den setzen auch auf diesel-elektrisch 
beziehungsweise rein elektrisch ange-
triebene Anlagen, die sich durch niedri-
gen Kraftstoffverbrauch und geringe 
Emissionen auszeichnen. Die Verkettung 
von mehreren elektrischen Anlagen in 
einem Aufbereitungsprozess optimiert 
Abläufe, erhöht die Bedienersicherheit 
und reduziert Betriebskosten signifikant. 
Beispielhaft zu nennen ist hier die Swie-
telsky Baugesellschaft mbH, die sich für 
den Kauf zweier Anlagen der Typen K5e 
und C6e entschieden hat. „An mehreren 
Standorten konnte so die Vor- und 
Nachbehandlung von Asphaltaufbruch 
entscheidend verbessert und optimiert 
werden“, so der technische Leiter Sa-
scha Wülfing-Renner. Bei der Inbetrieb-
nahme dieser und anderer Maschinen 
konnten Vertriebs- und Servicemitarbei-
ter von Kurz durch das technische Per-
sonal von OM Track auch entsprechend 
geschult werden. 

Ab März 2025 wird die kompakte 
Sand- und Splittsiebanlage C4 auch mit 
3-Deck-Siebkasten erhältlich sein. Kurz 
plant, vom Lieferanten 2025 etwa 20 
Maschinen abzunehmen. Hierbei wird 
der Fokus auf mobile Siebanlagen, Hal-
denbänder, Backen- und Kegelbrecher 
liegen. Die Nachfrage an Mietmaschi-
nen zeigte sich erfreulich stabil in einem 
insgesamt schwierigen Marktumfeld der 
Baubranche. Obwohl OM Track als 
Marke auf dem deutschen Markt noch 
recht neu ist, erfreuen sich die Maschi-
nen hoher Akzeptanz. Besonders her-
vorzuheben ist die schnelle und effizien-
te Kommunikation zwischen beiden 
Partnern: Regelmäßige Treffen und der 
kontinuierliche Austausch zwischen den 
Unternehmen haben trotz geografi-
scher Distanz eine enge Zusammenar-
beit ermöglicht. Nach einem Jahr inten-
siver Zusammenarbeit blicken OM Track 
und Kurz zuversichtlich in die Zukunft. 
Angesichts der derzeitigen Herausfor-
derungen der Baubranche, wie hohe 
Zinsen und eine angespannte Investiti-
onsbereitschaft, erweist sich die Part-
nerschaft als ein passender und vielver-
sprechender Schritt, der das Vertrauen 
der Kunden stärkt und langfristig auf 
weitere Erfolge hoffen lässt. Besonders 
bei den Siebanlagen mit optionalem 
Waschdeck zeigt sich ein starkes Kunde-
ninteresse, das aus Sicht von Kurz eine 
wichtige Rolle für das kommende Jahr 
spielen wird.

www.kurzgruppe.com

Moerschen
Neu im Programm: 
Sreenbee-Trommel-
siebe

Der polnische Hersteller Screenbee 
hat sich innerhalb weniger Jahre im 

europäischen Markt etabliert. Diesen 
Erfolg verdankt das Unternehmen unter 
anderem den hochwertigen Kompo-
nenten der verschiedenen Anlagenty-
pen: Die sparsamen Dieselgeneratoren 
kommen vom italienischen Spezialisten 
Pramac, einem der Marktführer im Seg-
ment. Die leistungsstarken, robusten 
Elektroantriebe werden von Nord-
Drive-Systems beigesteuert, einer der 
weltgrößten Hersteller in diesem Be-
reich. Die Antriebe werden wahlweise 
zu innovativen Hybridmotoren oder 
reinen Elektroantrieben miteinander 
kombiniert. Für ein breites Verwen-
dungsspektrum werden die Trommel-
siebanlagen in unterschiedlichsten Aus-

führungen angeboten: Neben stationä-
ren Anlagen stehen sowohl radmobile 
wie auch raupenmobile Siebe zur Aus-
wahl. Ein mobiles Hakenliftgerät rundet 
die Palette ab, sodass kein potenzielles 
Einsatzszenario unerfüllt bleibt. Insbe-
sondere punkten die Siebmaschinen von 
Screenbee durch ihre kompakte Bauwei-
se und ihre intuitive Bedienbarkeit. 

Eine besondere Stärke von Trommel-
sieben besteht in der Möglichkeit einer 
kontinuierlichen Beschickung mit Aufga-
begut. Um dieses Merkmal im Praxisbe-
trieb zu optimieren, sind die Sreenbee-
Anlagen mit einer automatischen Steu-
erung zwischen Einfülltrichter und Trom-
melsiebantrieb ausgestattet. Hierüber 
wird die Bunkerbandgeschwindigkeit 
mit der variablen Trommelgeschwindig-
keit synchronisiert. Eine stets staufreie 
Materialzuführung in die Trommel wird 
durch die Funktion eines Vibrations-Ein-
fülltrichters mit integriertem Elektrorütt-
ler unter dem Trichter sichergestellt. Bei 
den größten Anlagen mit einer Trommel 
von 1.900 x 4.300 mm erreichen die La-

detrichter ein Fassungsvermögen von 
5,5 m3. Diese Dimension ist ausgelegt für 
eine Durchsatzleitung bis zu 200 m3/h. 
Die wesentlichen Funktionen können 
über eine optionale Funkfernsteuerung 
bedient werden. Dazu gehört auch eine 
hydraulisch ausklappbare Trommelsieb-
reinigungsbürste. Insgesamt werden die 
Anlagen modular aufgebaut, womit die 
Screenbee-Trommelsiebe individuell 
konfiguriert werden können. Zu den op-
tionalen Ausrüstungsdetails gehört zu-
nächst eine Vielzahl hochwertiger Sieb-
beläge, die unter anderem mit verschie-
densten Maschenweiten aufwarten. Die 
austauschbaren Trommelbeläge umfas-
sen massive Stahltrommelsiebe für den 
Heavy Duty-Einsatz mit bis zu 8 mm star-
ken Blechen für Siebdurchgänge von 10 
bis 100 mm und reichen bis hin zu Trom-
meln mit Maschenweiten zwischen 6 und 
80 mm. Einbauen lässt sich bei Bedarf 
ein zusätzliches Förderband unter dem 
Trommelsieb für die Feinfraktion. Auch 
eine magnetische FE-Trennung steht als 
Option zur Verfügung.

Unter den gängigen Recyclingsyste-
men eignen sich die Trommelsiebe als 
flexible, robuste und zuverlässige Lösung 
für die unterschiedlichsten, auch schwer 
trennbaren Materialien. Das geeignete 
Spektrum reicht bei Screenbee vom Be-
reich Holz, Biomasse und Kompost über 
Boden und Bauschutt bis hin zu Metallen 
und Schrott. 

www.moerschengmbh.de

UnionStahl
Verschleißfeste Stähle für die Verarbeitung von Aufbruchasphalt 
Aufbruchasphalt – auch als Asphaltgra-
nulat oder Asphaltfräsgut bekannt – ist 
ein wertvoller Rohstoff in der Kreislauf-
wirtschaft. Beim Rückbau von Straßen 
wird der aus Asphalt bestehende Belag 
abgetragen, gebrochen und anschlie-
ßend recycelt. Damit dies reibungslos 
gelingt, sind spezialisierte Maschinen 
und Anlagen erforderlich, die extremen 
Beanspruchungen standhalten müssen. 
Genau hier spielen verschleißfeste Stäh-
le von UnionStahl eine Schlüsselrolle.

Die Verarbeitung von Aufbruchas-
phalt erfordert somit robuste Maschinen 
und Anlagen, die den extremen Belas-
tungen durch abrasives Material stand-
halten. Zum Lösen und Abtragen der 
Asphaltdecke werden Fräsen und Bag-
ger eingesetzt, über mobile wie statio-
näre Brecher wird der Asphalt so gebro-
chen, dass er anschließend über ent-
sprechende Siebmaschinen in die benö-
tigten Körnungen abgesiebt werden 
kann. Für diese Aufgabenstellungen 

werden klassische verschleißfeste Stähle 
eingesetzt, die durch ihre hohe Härte 
und Abriebfestigkeit eine lange Lebens-
dauer der Maschinenteile gewährleis-
ten. Bei der anschließenden Aufberei-
tung von Aufbruchasphalt können Tem-
peraturen von bis zu 160°C auftreten. 
Die Anforderungen an die verwendeten 
Materialien sind hier besonders hoch, da 
neben Abriebfestigkeit auch die Tempe-
raturbeständigkeit entscheidend ist.

UnionStahl bietet mit Creusabro die 
ideale Lösung für diese thermischen Be-
anspruchungen an. Creusabro, ein spe-
ziell legierter verschleißfester Stahl, 
zeichnet sich durch außergewöhnliche 
Eigenschaften aus, die ihn zur ersten 
Wahl für thermisch belastete Anwen-
dungen machen. Selbst bei Betriebstem-
peraturen bis zu 450°C verliert Creusab-
ro keine nennenswerte Härte. Damit ist 
er ideal für die Anlagen in der Asphalt-
aufbereitung geeignet. Dank seiner 
selbsthärtenden Eigenschaften hält 

Creusabro auch bei intensivem Materi-
alkontakt und hohen Temperaturen län-
ger als herkömmliche verschleißfeste 
Stähle.

Mit seinem umfangreichen Lager an 
verschleißfesten Stählen von 300 bis 600 
HB namhafter europäischer Hersteller 
bietet UnionStahl für jede Anwendung 
die passende Lösung. Creusabro über-
zeugt insbesondere bei der Asphaltauf-
bereitung durch seine hohe Temperatur- 
und Verschleißbeständigkeit und trägt 
so zu einem effizienteren Recyclingpro-
zess bei.

www.unionstahl.com

Obwohl OM Track als Marke 
auf dem deutschen Markt noch 

recht neu ist, erfreuen sich die 
Maschinen hoher Akzeptanz. 

Foto: Kurz Gruppe Machinery GmbH

Neu im Programm bei Moerschen 
sind die polnischen Siebanlagen 
der Marke Sreenbee. Foto: Moerschen

Gerade in der 
Asphaltaufbereitung sind 
hoch verschleißfeste Stähle 
gefragt: UnionStahl bietet 
mit Creusabro einen speziell 
legierten verschleißfesten 
Stahl an. Foto: UnionStahl GmbH


